Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Pn für das Jahr. e 


Stück 32. Kamienietz, den 15. September 1853. 
m .. 


132. In Verfolg meiner Kreishlatt- Verfügung vom 30. v. M., Stück 36, 
A. 429, pro 1853, weiſe ich die Orts⸗Vorſtände an, die Wirthe zu verſammeln, und ihnen 


zu eröffnen, daß jeder Wirth verpflichtet it, fein Geſinde zur Berichtigung der Klaſſenſteuer 


anzuhalten, hierin zu controliren, und demſelben vom Lohn ſo viel einzubehalten, als zur 
Deckung der Steuer-Rückſtände erforderlich iſt. Die Entſchuldigung, daß der Dienſtbote das 
Lohn im Voraus entnommen habe, wird nach obiger Eröffnung nicht mehr acceptirt, vielmehr 
der Steuer⸗Reſt des Geſindes von demjenigen ſäumigen Wirth eingezogen werden, welcher die 
Beſchlaglegung auf das Geſindelohn nicht beachtet hat. Daß dieſe Beſtimmung auch auf die 
Dominien Anwendung findet, verſteht ſich von ſelbſt. In den Reſtenliſten iſt deshalb bei dem 
reſtirenden Geſinde gleichzeitig der Wirth anzugeben. 

Ferner weiſe ich die Ortsgerichte an, auf die Erwerbsverhältniſſe der Tagelöhner auf 
merkſam zu ſeyn, und wenn Letztere Klaſſenſteuer ruͤckſtändig bleiben, ſofort bei derjenigen Behörde 
oder Perſon auf das Tagelohn Beſchlag zu legen, von welchen daſſelbe an den Arbeiter aus- 


gezahlt wird. 


Die Beſchlaglegung erfolgt ſchriftlich unter Verwarnung vor doppelter Zahlung und 
Strafe des Betruges, und find die Fälle, wo eine Beachtung ſolcher Beſchlagnahme unterbleiben 
ſollte, an mich zur weitern Maßnahme anzuzeigen. 
N Kamienietz, den 9. September 1853. 


— —ę—6 | 
M 138. Am 8. d. M. hat ſich auf dem Dominialhofe zu Jaſchkowitz ein herren- 


5 loſes Pferd eingefunden. Daſſelbe iſt eine Stute, hellbraun mit einem Stern und hat einen 


Weichſelzopf. 
% Der rechtmäßige Eigenthümer hat ſich wohllegitimirt bei der Dominiat- Polizeiverwaltung 
N Jaſchkowitz zur Empfangnahme des Pferdes. gegen Erſtattung der Futterkoſten binnen 14 
Tagen zu melden, widrigenfalls anderweitig darüber verfuͤgt werden wird. 
Kamienietz, den 10. September 1853. 
Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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. 139. Der $ 6 des Geſetzes über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 beftimmt: 
„Poſtzwangspflichtige Gegenſtände vom Auslande, welche im Inlande bleiben, oder durch das 
Preußiſche Gebiet tranfitiven ſollen, müſſen bei der nächften inländiſchen Poſtanſtalt zur Weiter— 
beförderung mit der Poſt eingeliefert werden,“ und der § 32, 3 dieſes Geſetzes, ſetzt die 
darin beſtimmte Strafe auf die unerlaubte „Befoͤrderung“ ſolcher Gegenſtände. 

Es iſt mit Rückſicht auf dieſe Beſtimmungen in Frage gekommen, von welchem Zeit— 
punkte ab eine Poſt-Contravention in Bezug auf dergleichen poſtzwangspflichtige Gegenſtaͤnde 
als begangen anzuſehen und demnach die Polizeibehörde befugt ſey, zur Beſchlagnahme ſolcher 
Gegenftände zu ſchreiten. Nach der darüber erbetenen Aeußerung des Herrn Miniſters für 
Handel ze. iſt dies immer erſt dann der Fall, wenn aus den Umftänden erhellt, daß der be— 
treffende Reiſende es unterlaſſen hat, die mitgenommenen poſtzwangspflichtigen Sendungen bei 
der diesſeitigen Grenz-Poſt-⸗Anſtalt einzuliefern, um die Weiterbeförderung ſeinerſeits zu bewerk- 
ſtelligen. Daß eine ſolche Unterlaſſung ſtattgefunden, wird fo lange nicht angenommen werden 
können, als der Reiſende noch nicht von dem Orte aus, an welchem ſich die diesſeitige Grenz— 
Poſt⸗Anſtalt befindet, feine Weiterreiſe nach dem Inlande hin angetreten hat, und namentlich 
in Anſehung der bei ihm vorgefundenen Briefe — mit Rückſicht darauf, daß an den Eiſenbahn— 
Poſtwagen Briefkaſten angebracht ſind, in welche noch bis kurz vor der Abfahrt Briefe gelegt 
werden können, — erſt dann, wenn der Reiſende feinen Sitz in dem Eiſenbahnwagen einge⸗ 
nommen hat, um weiter zu fahren. 

Indem ich die Königliche Regierung veranlaſſe, die betreffenden Polizeibehörden hiernach 
mit Anweiſung zu verſehen, bemerke ich jedoch ausdrücklich, daß das Obige ſich nur auf etwaige 
Beſchlagnahme wegen Poſt-Contraventionen bezieht, wogegen es ſich von ſelbſt verſteht, daß, 
ſobald die Beſchlagnahme von Briefen oder andern poſtzwangspflichtigen Gegenſtänden um des— 
willen erfolgt, weil dieſelben ſich als Thatbeſtand eines Verbrechens oder Vergehens darſtellen, 
die Polizeibehörde auch das Recht hat, die Beſchlagnahme ohne Rückſicht auf Zeit und Ort 
zur Ausführung zu bringen. 

Berlin, den 21. Juli 1853. 


Der Miniſter des Innern. 
g Im Auftrage: 
[gez.] v. Manteuffel. 
An die Königliche Regierung zu Oppeln. Cireulare II. 7,571. 


Abſchrift zur Nachachtung. Die betreffenden ländlichen Polizeibehörden ſind hiernach 
mit Anweiſung zu verſehen. a 
Oppeln, den 7. Auguſt 1853. | 
Königliche Regierung. u 83 des Innern. 
v. Aulock. 


An die Königlichen Landräthe und Sandrathsämter ſowie die Magiſträte des Regierungs⸗Bezirks. 
A. J. V. VI. 696 a. 


Wird den Polizeibehörden und Einſaſſen des Kreiſes zur Beachtung mitgetheilt. 
Kamienietz, den 31. Auguſt 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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V 140. Die Lieferung der im Jahre 1854 erforderlichen Fourage für die Pferde 
der im hieſigen Kreiſe ſtationirten Gensdarmen und der etwa noch anzuftellenden Hülfsgensdarmen 
ſoll auf Anordnung der Königlichen Regierung an Mindeſtfordernde in Wege der Submiſſton, 
oder Licitation verdungen werden. 

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf den 17. October «. in meiner bieſigen 
Amtskanzlei anberaumt, in welchem von früh 8 bis Mittag 12 Uhr die ſchriftlich hier eingehenden 
Submiſſionen angenommen und mündliche Anerbietungen zur Licitation geſtellt werden. 

Ich lade hierzu cautionsfähige Lieferungsluſtige, namentlich die Herren Dominialbeſitzer 
oder deren Stellvertreter mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen während der Amtsſtunden 
hier eingeſehen werden können. Nachgebote werden nicht angenommen und der Zuſchlag bleibt 
der Königlichen Regierung vorbehalten. 

Schließlich bemerke ich noch unter Bezugnahme auf die im Amtsblatt Stück 33, g 193, 
erlaſſene Bekanntmachung der Königlichen Regierung vom 30. Juli c., daß der Entleprrneur 
außer den ſonſtigen in den Lieferungsbedingungen erwähnten Verpflichtungen einen verbä tniß— 
mäßigen Antheil der Koften der öffentlichen Bekanntmachung wegen der Lieferungsverdingung zu 
übernehmen hat. 

Kamienietz, den 31. Auguſt 1853. 


141. Ueberſicht N 
der Tage, an welchen die Controlverſammlungen im Bezirk des 1. Bataillons (Gleiwitz) 


22. Landwehr-Regiments im Herbſt 1853 ſtattfinden ſollen. 
—rm. — — ... . — — — — ͤ ͤ.——— —————— 


JE Benennun Datum Namen 

der der 8 ei der Benennung der Ortfchaften, 
Com⸗ Verſammlungs⸗ Verſamm⸗ die . welche 15 a e 
pagnie. plätze. lung. Herren Offiiere zugetheilt worden ſind. 


Alt⸗ Gleiwitz, Richtersdorf, Schönwald, 

de Althammer, Chorinskowin, 

: 8 9 remier⸗ Kieferſtaͤdtel, Kozlow, Leboſchowitz, Lona, 
Kieferſtädtel. 2. October. 5 Oſtroppa, Polsdorf, Rachowih, Smolnip, 
Sroß-Scierafowig, Klein-Schierakowitz, 


Lieutenant Deutſch⸗Zernig, Col. Zedlitz, Petersdorf. 
2 und 
Elgot Zabrze, Eiſengießerei, Col. Neus 
Elgot⸗Zabrze. 16. October. Compagnie⸗ dorf, Erhnek, Gleiwisz. 
1 Chbutow, Antonienhuͤtte, Bujakow, Biel: 
Holenba 23. October von Köppen. ſchowit, Giera towig, Halemba, Kochlowig, 
. - 4 2 Klodnig, Neudorf, Gr. Paniow, Kl. 


Paniow, Preiswig, Makoſchau. 


Anmerkung. Zu den Controlverſammlungen erſcheinen ſaͤmmtliche Mannſchaften aus den genannten Ort— 
ſchaften, Reſerve der Linie und Garde, Landwehr I. und II. Aufgebots Linie und Garde, fo wie 
auch die Trainſoldaten. Die Zeit der Verſammlung iſt Vormittags 113 Uhr. 

Gleiwitz, den 2. September 1853. 
6 v. Glisezinski, 
Major und Bataillons-Commandeur. Um- 


160 


Umſtehende Uleberſicht der in dieſem Herbſte abzuhallenden Kontrolverſammlungen bringe 
ich hiermit zur öffentlichen Keuntniß, und trage den Ortsbehörden der zum 1. Bataillon (Gleiwitz) 
22. Yandivehr- Regiments gehörigen Dorfſchaften auf, dieſelbe in der nächſten Gemeindeverſamm— 


lung den Ortseinwohnern bekannt zu machen, damit die 
Zeit der Verſammlung erfahren, weil keine ſpe 


Kamienietz, den 5. September 185 


controlpflichtigen Mannſchaften Tag und 


ziellen Ordres ausgegeben werden. 
8 


Der Königliche 


Landrath 


ö Graf Strachwitz. 
. ˙˙¹wmwà m ᷑— — 


Bekanntmachung. 

Der Klodnitz⸗Kanal wird wegen mehrerer noth⸗ 
wendig gewordenen Reparaturen an den Schleuſen und 
Brücken ꝛc. in feiner ganzen Länge vom 5. bis 24. 
September d. J. für die Schifffahrt geſperrt werden. 

Dies wird den Kanalſchiffern zur Beachtung be⸗ 
kannt gemacht. 

Oppeln, den 11. Auguſt 1853, 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 

Die V. Sitzungsperiode des hiefigen Schwurgerichts 
für das Jahr 1853 beginnt am 3. Oktober d. J., was 
hiermit zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird. 

Gleiwitz, den 31. Auguſt 1853. 8 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


Steckbrief. Der Müllergeſelle Johann Hermiſch 
aus Ortowitz hieſigen Kreiſes, welcher, wegen wiſſent⸗ 
lichen. Gebrauches eines falſchen Legitimatlousatteſtes, 
ſowie wegen Vagabondirens und Bettelns in Ujeſt eine 
ihm gerichtlich zuerkannte 6wöchentliche Gefängnißſtrafe 
erleiden mußte, wurde, nach Verbüßung derſelben in 


NS 


In der Stadt 
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Gleiwitz Hoͤchſter 33 „4210 11151⸗ 
den . September.] Niedrigſter] 2280 -[ 28-1113. 

Ratibor, | Höchſter 301 6] 2013 =] 1117| 6 
den 8. September.] Niedrigſter] 222] =] 2] 6) - ılı2] - 
Oppeln, Hochſter 225 2 2 6 117 6 
den 5. September.] Niedrigſter 1 | 154 
1 


Uwiadomienie. 

Kanat Klodnicki bedzie wzgledem roznych na 
upustach i mostach potrzebnych reparaturöw 
wealej swej dlusy od pigtego a do eztery dwud- 
ziestego Pazdziernika r. b. dla lodziarstwa zam- 
kniety. + 

To lodziarzom daje sie do wiadomosci. 

Opole, II. Wrzesnia 1833. 

Krölewska regencya, 
cCzesSc spraw wewnetrznych. 


TE — ‚ — — — —— — 


ſeine Heimath entlaſſen, iſt in dieſer aber 
nicht angekommen, ſondern treibt ſich ohne Zweifel 
wieder vagabondirend herum. Hermiſch ſoll nun auch 
noch im Correctionshaus zu Schweidnitz detinirt werden; 
daher alle, mit Ausübung der Polizei betraute Behör⸗ 
den hiermit ergebenſt erſucht werden: auf denſelben zu 
vigiliren, im Betreffungsfalle ihn zu arretiren und, 
unter ſicherer Begleitung an mich abliefern zu laſſen. 

Eine Perſonsbeſchreibung des Hermiſch kann nicht 
gegeben werden. 

Coſel, den 16. Auguſt 1853. 


Der Königliche 
Himml. 


bis heut noch 


Landrath. 


Pi 5. 


Stroh, Hen, 
das Schock der Centner 


Butter, 
das Quarı 
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